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Vorwort

Am 30. Juli 2020 ist Rudolf Mellinghoff aus dem Amt des Präsidenten des Bundes-
finanzhofs geschieden. Dies haben wir gemeinsam mit seinen wissenschaftlichen 
und richterlichen Freunden und Weggefährten zum Anlass genommen, ihn mit 
einem eintägigen Symposion zum Thema „Europäisches Steuerverfassungsrecht“ 
in der Carl Friedrich von Siemens Stiftung in München zu ehren – bedingt durch die 
Corona-Pandemie in einem zeitlichen Abstand von zwei Jahren.

Das Thema lag auf der Hand. Denn wie kein anderer BFH-Präsident verbindet 
Rudolf Mellinghoff in seiner Person Verfassungsrecht und Steuerrecht mit der aus-
geprägten Weltoffenheit des überzeugten Europäers. Was lag näher, als Steuerrecht 
und Verfassungsrecht in einen europäischen Kontext zu setzen und zum Gegenstand 
einer Veranstaltung zu seinen Ehren zu machen?

Das Thema hat sich uns aber auch deshalb aufgedrängt, weil der Erkenntnisstand 
zum Europäischen Steuerverfassungsrecht hinter der aktuellen Entwicklung zurück-
hinkt. Zwar sind in den letzten dreißig Jahren beachtliche Forschungsfortschritte 
zum Europäischen Steuerrecht erzielt worden. Im Zentrum standen dabei die 
Grundfreiheiten, zunehmend auch das Beihilferecht und die Richtlinienkonformität 
des nationalen Steuerrechts. Europäisches Steuerrecht handelte im Kern von den 
Vorgaben des Binnenmarktes für die Mitgliedstaaten. Die Bedeutung des Primär-
rechts als „verfassungsrechtlicher“ Rahmen des europäischen Sekundärrechts, aber 
auch der Einnahmen und Ausgabenpolitik der europäischen Institutionen erfuhr da-
gegen lange wenig Beachtung. Doch in dem Maße, in dem die EU über das traditio-
nell harmonisierte Recht der indirekten Steuern hinaus Zuständigkeiten auf dem 
Gebiet des Fiskalrechts – und gar eigene Steuern – beansprucht, bedarf es der Aus-
deutung des Rechtsrahmens für das Handeln der Unionsorgane.

Dabei sind die Zuständigkeiten auf dem Gebiet des Steuerrechts im institutionel-
len Rahmen der Verträge nur schwach konturiert. Es fehlt an einer europäischen 
Finanzverfassung mit klarer Zuordnung der Kompetenzen im Mehrebenensystem 
von Union und Mitgliedstaaten ebenso wie an einer eindeutigen demokratischen 
Legitimationskette europäischer Steuergesetzgebung. Die institutionellen Rahmen-
bedingungen europäischen Fiskalhandelns bildeten vor diesem Hintergrund den 
ersten Schwerpunkt des Symposions zum „Europäischen Steuerverfassungsrecht“.
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Fragen der Kompetenz und Legitimation des EU-Steuergesetzgebers waren so-
lange eher theoretischer Natur, wie Richtlinienvorschläge der Kommission am Ein-
stimmigkeitsprinzip scheiterten, stellen sich aber in aller Schärfe, nachdem die Mit-
gliedstaaten das Potenzial der EU-Steuergesetzgebung zur Verfolgung fiskalischer 
Ziele entdeckt haben. Damit verlagert sich auch der Grundrechtsschutz gegenüber 
dem staatlichen Steuereingriff auf die europäische Ebene. Dies bildete den zweiten 
Schwerpunkt des Symposions zu Ehren von Rudolf Mellinghoff. Mögen EuGH und 
BVerfG auch in einem Gerichtsverbund zusammenwirken, so ändert dies nichts am 
Konfliktpotenzial unterschiedlicher Gewährleistungsstandards. In der Rechtssache 
Orde van Vlaamse Balies vom 08.12.2022 hat der Gerichtshof erstmals die be-
grenzende Wirkung der Charta-Freiheitsrechte gegenüber steuerlichen Mit-
wirkungspflichten entfaltet. Weniger dogmatisch als der Bundesfinanzhof war der 
Gerichtshof Vorreiter in der Entwicklung von Gutglaubens- und Vertrauensschutz 
im Mehrwertsteuerrecht. Sehr zurückhaltend ist die Rechtsprechung dagegen 
bezüglich der Kontrolle des steuerlichen Sekundärrechts am allgemeinen Gleich-
heitssatz. Dies mag an der bisher nur punktuellen Harmonisierung liegen, zumal die 
Ertragshoheit bei den Mitgliedstaaten verbleibt. Bei der Verantwortung für die 
Gleichmäßigkeit der Lastenausteilung schließt sich der Kreis zu den Defiziten des 
institutionellen Rahmens.

Die auf dem Symposion im Mai 2022 gehaltenen Vorträge haben wir in diesem 
Tagungsband zusammengeführt. Die behandelten Fragen betreffen die Fundamente 
einer sich entwickelnden europäischen Finanz- und Steuerordnung und deren Ak-
zeptanz. Die Diskussion steht noch am Anfang. Dafür, dass sie fortgesetzt werden 
wird, sorgt die Union mit immer neuen Gesetzgebungsinitiativen. Möge der 
Tagungsband als Auftakt einer vertieften Auseinandersetzung um Grundlagen und 
Grenzen europäischer Steuerverfassung dienen.

Köln, Deutschland� Johanna Hey
München, Deutschland� Wolfgang Schön
März 2023
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